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Liebe Angelfreunde!

Geschafft! Die 152igste Ausgabe des „Angelha-
ken“ liegt vor. Viel Arbeit war’s, wie immer, und 
alles in letzter Sekunde fertig – auch wie immer.

Auf Seite 7 dieser Ausgabe wird zur Jahres-
hauptversammlung 2012 eingeladen. Wir hof-
fen auf rege Beteiligung. Beim Brandungsan-
geln der eigentlich doch wieder erstarkten 
Jugendgruppe (S. 16) war die Beteiligung der 
Jugend allerdings eher mau ….  

Der „Fisch des Jahres 2012“ ist gekürt und wird 
auf S. 24 vorgestellt. Ich meine: Die Neunaugen 
haben’s verdient! Auch wenn sie, streng genom-
men, gar keine Fische sind!  Der Schreiber die-
ser Zeilen verfügt im Übrigen ja über intensive 
persönliche Erfahrungen mit dieser urtüm-     
lichen Tierart (AH 1 u. 2/2010). Ein  z. Zt. laufen-
den Folgeprojekte wird diese Eindrücke evtl. 
noch vertiefen können. Bericht folgt!        

Kurzer Rückblick auf einige der in 2011 behan-
delten Themen: 

Ein – allerdings schlechter – Witz aus der öko-
hysterischen Ecke war wohl die Meldung Süß-
wasserfi sche aus unseren Gewässern (insbeson-
dere Aale) seien in Gesundheit gefährdender 
Weise mit Dioxin verseucht. In Ausgabe 2/2011 
des „Angelhaken“ haben wir unsere Meinung 
zum diesem Thema deutlich  gemacht. An die-
ser Stelle daher kein weiterer Kommentar….

Unser „Problemfi sch“ bleibt der Aal. Immer 
weniger davon scheint es in unseren Gewässern 
zu geben (AH 3/2011). Mittlerweile reagieren 
Vereine, Pachtgemeinschaften, Fischereigenos-
senschaften etc. mit verstärktem Aalbesatz. 
Daneben ist mit weiteren Einschränkungen 
beim Aalfang zu rechnen. Das unlängst von der 
Pachtgemeinschaft Weser IV verhängte und zu-
künftig vom 1. Okt. - 31. März geltende, totale 
Fangverbot für den Aal ist eine solche Ein-
schränkung. Positiv in diesem Zusammenhang 
ist sicherlich das Interesse des  Kraftwerksbe-
treibers Statkraft an der Einführung eines opti-
mierten Turbinenmanagements zum Schutz 
der abwandernden Blankaale zu sehen. Erste – 
schon recht konkrete – Maßnahmen werden 
gerade durchgeführt. Zu gegebener Zeit wird 
auch hierüber ausführlich berichtet werden.

Ob das alles letztlich zum Erfolg, d.h. einer Wie-
derauffüllung der Aalbestände führt, bleibt al-
lerdings abzuwarten.   

Zu den optimistischer stimmenden Meldungen 
gehört dagegen sicherlich das Ergebnis der          
E-Befi schung an der Aller bei Ahnebergen      
(AH 1/2011). In offenbar zunehmendem Maße 
tummeln sich anspruchsvolle Fischarten wie 
Mühlkoppen und Aalquappen in unseren Ge-
wässern. Das spricht für eine hervorragende 
Wasserqualität – insbesondere der Aller – und 
belegt im Falle der Aalquappe den Erfolg von 
Renaturierungsmaßnahmen – Stichwort Lehr-
demündung. 

Ihnen und Ihren  Familienangehörigen 
wünschen wir ein frohes Weihnachtfest,        

einen friedvollen Jahreswechsel
und ein glückliches, gesundes Jahr 2012.

Rainer Becker / Harald Lange
- Redaktion Angelhaken -
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A. Milutzkiund W. Kirschner

Hamburger Straße 56
27283 Verden
Tel. 0 42 31 - 95 12 44
Fax 0 42 31 - 95 12 45

Giersdorf 15
28870 Ottersberg-Posthausen
Tel. 0 42 97 - 81 61 21
Fax 0 42 97 - 81 61 22

Die neue Küche, von uns perfekt geplant...
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Bericht des 1. Vorsitzenden
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und wieder geht ein Jahr zu Ende. Für mich 
persönlich war 2011 ein sehr interessantes 
Jahr als neuer 1. Vorsitzender des Vereins. 
Viele neue Dinge sind auf mich zugekom-
men, neue Aufgaben und Themen waren zu 
bewältigen. Mein Dank geht an all diejenigen, 
die mich bei der Bewältigung dieser Auf-       
gaben so hervorragend unterstützt haben.

Aus anglerischer Sicht war 2011 wohl eher 
ein durchwachsenes Jahr. Kapitale Fänge 
wurden nur wenige gemeldet. Auch unser 
Sorgenkind, der Aal, wird immer weniger ge-
fangen. Zumindest, wenn man den Aussagen 
der Aalspezialisten glauben darf. Um den      
Bestand des Aales weiter zu stützen, werden 
wir auch im nächsten Jahr als Verein und 
auch gemeinsam mit der Pachtgemeinschaft 
verstärkt Aalbesatz tätigen. Dies ist eine          
Investition in die Zukunft, um die Zahl der 
abwandernden Blankaale zu erhöhen. Unter 
diesem Gesichtspunkt ist auch die Schonzeit 
des Aales vom 01. Oktober bis 31.März von 
der Pachtgemeinschaft beschlossen worden. 
Erstmals zu sehen im neuen Erlaubnisschein 
der Pachtgemeinschaft für 2012.

Mit dem Jahreswechsel ist dann auch bald 
wieder die Zeit gekommen, unsere alljähr-     
liche Mitgliederversammlung abzuhalten. 
Sie fi ndet statt am 26. Februar 2012. 

Die Einladung mit Tagesordnung fi ndet Ihr 
in dieser Ausgabe des „Angelhaken“. Ich bitte 
um rege Beteiligung.

Ein weiterer Termin ist, wie in jedem Jahr, der 
10.Januar. Bitte denkt an die Abgabe der 
Fangmeldungen. Nicht vergessen, die Zu-
sammenfassung auszufüllen, und der Schein 
muss unterschrieben sein. Ansonsten ist die 
Fangmeldung ungültig und das Ganze kostet 
dann 10 Euro.

Wie schon in den letzten Jahren, erfolgt die 
Ausgabe der Erlaubnisscheine für 2012  
wieder direkt in der Geschäftsstelle, und 
nicht per Post. Näheres hierzu an anderer 
Stelle dieser Ausgabe. Diese Praxis hat sich 
bewährt, hatten wir doch in 2011 keine         
Probleme mit nicht erhaltenen (oder angeb-
lich nicht erhaltenen) Angelpapieren.

Was uns das neue Jahr weiterhin bringt, müs-
sen wir abwarten.

Im Namen des Vorstandes wünsche ich Euch 
und Euren Familien ein frohes Weihnachts-
fest, einen friedvollen Jahreswechsel und ein 
gesundes Jahr 2012 verbunden mit einem 
kräftigen „Petri Heil“.

Wolfgang Kracht
– 1. Vorsitzender –

Liebe Angelfreunde!
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Antrag auf Satzungsänderung  § 11 (2)

Alte Fassung:
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Mitgliederversammlung kann Gäste zulassen. 
Diese haben kein Stimmrecht.

Neue Fassung:
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das 14. Lebensjahr vollendet haben und nicht 
nach anderen Regelungen in dieser Satzung vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Mitgliederversammlung kann Gäste zulassen. 
Diese haben kein Stimmrecht.

Jahreshauptversammlung

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des Verein der Sportfi scher Verden (Aller) e.V.

Am Sonntag, 26. Februar 2012, um 14.00 Uhr, in Haag`s Hotel Niedersachsenhof 
in Verden (Aller), Lindhooper Straße 97

Tagesordnung
 1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen 
 Einberufung und der Beschlussfähigkeit
 2. Bericht des 1. Vorsitzenden
 3. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Mitgliederversammlung 
 vom 20. Februar 2011
 4. Berichte der Ressortleiter
 a. Schatzmeister
 b. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
 c. Gewässerwart
 d. Sportwart
 e. Jugendwart
 f. Entlastung des Vorstandes
 5. Antrag auf Satzungsänderung § 11 (2)

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen unter Einhaltung der Fristen lt. Satzung 
beim Vorstand des Verein der Sportfi scher Verden (Aller) e.V., Tempelpforte 10, 
27283 Verden (Aller), schriftlich eingereicht werden. Rechtzeitig eingereichte Anträge 
sowie das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung und die Berichte des Gewässer-, 
Sport- und Jugendwartes liegen in der Zeit vom 16. Januar bis 20. Februar 2012 
in der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten aus.

Der Vorstand
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15 Minuten Pause

 6. Nachwahl des Sportwartes
 7. Wahl des Ehrenrates
 8. Wahl von 3 Kassenprüfern
 9. Ehrungen
10.  Anträge
11.  Verschiedenes
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Termine

Erlaubnisscheinausgabe!
Die Erlaubnisscheine für das Jahr 2012 können in der Zeit vom

16. Januar bis 01. Februar 2012
jeweils Montag, Mittwoch und Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr in der              
Geschäftsstelle des Vereins, Tempelpforte 10, 27283 Verden (Aller) abgeholt 
werden.

Danach bis zum 16. Juli 2012 nur noch am Montag zur gewohnten Öffnungs-
zeit. 

Bis dahin nicht abgeholte Erlaubnisscheine werden dann per Post versandt. 

Sollten die Erlaubnisscheine auf dem Postweg verloren gehen, gibt es keinen 
Anspruch auf kostenfreien Ersatz.

Die Ausgabe der Erlaubnisscheine erfolgt nur gegen Vorlage des Personalaus-
weises / Sportfi scherpasses und nur nach Abbuchung des Mitgliedsbeitrages
(Anfang Januar 2012).

Der Vorstand
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Fischerprüfung!
Der nächste Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung beginnt im März 2012.

Interessenten sollten sich zu diesem Lehrgang kurzfristig anmelden,
da bereits erste Anmeldungen vorliegen.

Anmeldeschluss ist Ende Februar 2012.

Der Lehrgang läuft etwa acht Wochen mit einem theoretischen
und einem praktischen Teil. Es werden max. 35 Personen zugelassen.

Anmeldeformulare erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle
oder aus dem Internet: www.sportfi scher-verden.de.

Die Lehrgangsgebühr beträgt
für Erwachsene:  € 115,– 
für Jugendliche:  €  60,– 

und beinhaltet Lehrmaterial.

Termine
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Der Verein der Sportfi scher Verden (Aller) e.V.  
lädt die Mitglieder des Vereins
zum Skat- und Doppelkopfspielen ein.
Freitag 13. Januar 2012
Freitag 27. Januar 2012
Freitag 10. Februar 2012

Beginn jeweils 19.00 Uhr. 
Anmeldung bis Donnerstag 17.00 Uhr vor den Spielterminen.

Anmeldung nur bei Fa. Suckow „Fauna-Welt“ und im Vereinsheim 
zu den Öffnungszeiten.
Maximal 38 Teilnehmer.  Das Startgeld beträgt 10,– b.

Der Vorstand

Bericht des Sportwartes

32 Mitglieder hatten sich für den 25. Sept. 
zum traditionellen Friedfi sch-Abangeln an-
gemeldet. Am Veranstaltungstag waren dann 
30 anwesend! Stipp- und Feederangler fi sch-
ten, nach Sektoren getrennt, in der Weser bei 
Hutbergen, Ritzenbergen und Eissel.

Bei wechselhaftem, teilweise stürmischem 
Wetter war der Fang – im Gegensatz zum 
Rest des Jahres – durchaus gut. Immerhin 
brachten von den erwähnten 30 Teilnehmern 
stolze 23 einen Fang zur Waage! 

39.420 g Friedfi sch wurden insgesamt gefan-
gen. Statt der sonst üblichen großen Brassen 
waren es diesmal hauptsächlich Rotaugen 
und Alande. Das Wiegen wurde wieder am 
Wasser durchgeführt.

Wie in jedem Jahr, so wurden auch diesmal 
die erfolgreichsten Fänger mit Pokalen aus-
gezeichnet.

Abangeln Friedfi sch 2011 
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Für die einzelnen Sektoren waren dies: 

Sektor A: 
1. Peter Klein 1.900 g 
2. John Scheltens     1.250 g
3. Jutta  Intemann     1.240 g

Sektor B: 
1. Dietmar Spiedt         920 g
2. Stefan Pawlik        890 g
3. Jochen Holste         620 g

Sektor C:  
1. Britta Wendt     5.750 g
2. Maik Scharnhusen 4.390 g
3. Sven Köhler     4.080 g

Nach der Siegerehrung wurden wieder die 
allseits beliebten Anwesenheitspreise verlost.

Britta Wendt
- Sportwartin -

– Gutes Ergebnis trotz ungünstiger Witterung –
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Am 6. November fand das diesjährige Aban-
geln auf Raubfi sch statt. Freigegeben waren 
an diesem Tag wieder alle Vereinsgewässer. 
Angemeldet hatten sich 53 Teilnehmer, dar-
unter auch 3 Jugendliche. Anwesend waren 
dann morgens alle 53 gemeldeten Mitglieder, 
die sich aufmachten, den großen Raubfi sch 
zu fangen.

An diesem Morgen war optimales Raubfi sch-
wetter, kaum Wind, leichter Nebel. 11 Teil-
nehmer konnten  mittags einen Fang an die 
Waage bringen. Gefangen wurden: 13 Hechte 
sowie 3 Barsche.

Wolfgang Querfeld fi ng den größten Hecht, 
David Bröcker den größten Barsch. Bei den 
Jugendlichen hatte Dennis Heise mit dem 
größten Hecht die Nase vorn.

Abangeln Raubfi sch 2011  

Auch für diese Veranstaltung hatten die 
Sportwarte wieder für die beliebten An-         
wesenheitspreise gesorgt, die dann zum        
Abschluss verlost wurden.

Bedanken möchten wir uns, bei Alfred Ah-
rens, Jochen Holste und Torsten Dohr-
mann, die uns würdig vertreten haben.

- Eure Sportwarte -
Britta und Claudia

– 13 Hechte und 3 Barsche gefangen  –

Bericht des Sportwartes
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Torsten Dohrmann gratuliert Wolfgang Querfeld

Die Raubfi schfänger
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Bericht des Jugendwartes

Das Brandungsangeln der Jugendgruppe fand 
in diesem Jahr vom 21. bis 23. Oktober auf 
der Insel Fehmarn statt.

Mit einem Pkw und einem Bus mit dem        
Vereinsanhänger für das Angelgeschirr und 
Verpfl egung machten sich leider nur 3 Jugend-
liche und 6 Erwachsene am Morgen des          
21. Oktober auf den Weg an die Ostsee.

Nachdem wir unsere Quartiere in einer         
Privatpension bezogen hatten, machten wir 
uns auf den Weg ans Wasser. Bei idealer 
Brandung dauerte es auch nicht lange, bis  
die ersten Köder ausgeworfen waren. Es      
wurden auch schon bald die ersten Dorsche, 
Platten und sogar eine Meerforelle ge-          
fangen.

In der Zwischenzeit hatte unser „Smutje“      
Peter Klein schon die Küche aufgebaut und 
einen großen Topf Gulaschsuppe mit Wurst-
einlage zubereitet. Die warme Mahlzeit wur-
de von allen dankend angenommen, da der 
Wind auf Dauer doch recht kalt war.

Gegen Mitternacht beendeten wir dann die-
ses Angeln und fuhren in unser Quartier. 
Dort stand dann die Versorgung der Fänge 
auf dem Plan. Als das unter der fachkundigen 
Anleitung von Britta Wendt erledigt war, 
setzten wir uns dann zu einem Klönschnack 
in gemütlicher Runde zusammen.

Den nächsten Tag begannen wir mit einer 
Fahrt nach Heiligenhafen, um unsere Vorräte 
an Ködern aufzufrischen.

Stimmungsvolle Abenddämmerung auf Fehmarn.

Brandungsangeln der Jugendgruppe auf Fehmarn
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Am Nachmittag fuhren wir dann wieder ans 
Wasser. Die Fänge waren am zweiten Tag       
leider nicht so gut, auch frischte der Wind 
immer stärker auf. Trotzdem waren alle mit 
Begeisterung dabei.

Auch an diesem Tag stellte „Smutje“ Peter 
seine Kochkünste wieder unter Beweis. Es 
gab Chili mit Einlage. Auch hiervon blieb 
nicht ein Löffel voll übrig. Ein Dank an Peter 
für seine hervorragenden Kochkünste.

Gegen 22.00 Uhr mussten wir dieses Angeln, 
auf Grund des heftigen Windes, dann vorzei-
tig beenden.

Am nächsten Vormittag machten wir uns dann 
auf den Weg Richtung Heimat, wo wir dann 
von Eltern und Angehörigen erwartet wurden.

Es war wieder eine gelungene Veranstaltung, 
die nach einer Fortsetzung im nächsten Jahr 
verlangt. Welches Ziel wir im nächsten Jahr 
ansteuern, werden wir uns noch überlegen.

Vielleicht sind dann ja auch wieder mehr       
Jugendliche dabei!

Wolfgang Kracht
1. Jugendwart
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Tagungs- und Banketträume bis 600 Personen · Restaurant · Café · Bierstube · Café- und Biergarten
8 Bundeskegelbahnen · Sauna · Whirlpool · Partykeller · Parkplätze am Haus

Unter www.niedersachsenhof-verden finden Sie unsere vielen

nenoitkarednoS-eimonortsaG 

H O T E L   R E S T A U R A N T   T A G U N G E N

NIEDERSACHSEN
H A A G S H O T E L
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Bericht des Gewässerwartes

Bereits im letzten Jahr hatte sich der Besatz 
im Herbst sehr bewährt. Die Besatzfi sche zei-
gen eine bessere Kondition als im Frühjahr 
und können sich daher besser an ihr neues 
Umfeld gewöhnen. Nach dem Aalbesatz im 
Spätsommer (wir berichteten in der letzten 
Ausgabe des „Angelhaken“)  wurde daher 
auch in diesem Jahr ein großer Teil unseres 
Besatzes im Spätherbst ausgebracht. 

Am 13. November, bei – nebenbei bemerkt – 
durchaus eisigen Temperaturen, wurden zu-
nächst die Fische für die Gewässer der Pacht-
gemeinschaft Weser IV per LKW angeliefert. 
Die Fische befi nden sich dabei in Spezialbe-
hältern für den Fischtransport. Diese verfü-
gen, neben einer Sauerstoffanlage, auch über 
Beruhigungskörper in den Tanks. Den An-
forderungen des Tierschutzes an einen fi sch-
gerechten Transport wird somit in vollem 
Umfang genüge geleistet. Hechte und Zander 
machten den Großteil der Besatzfi sche für 
die Gewässer der Pachtgemeinschaft aus. 

Herbstbesatz
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Transport und Besatz dieser beiden Fischar-
ten ist besonders schwierig und aufwändig. 
Beide Fischarten sind starke Räuber mit 
kannibalistischen Zügen, d.h. sie machen 
auch vor Artgenossen nicht halt, wenn sie auf 
kleinere Exemplare stoßen. Um nun zu ver-
hindern, daß sich die Fische während des 
Transports gegenseitig auffressen, müssen sie 
während der Fahrt im Dunkeln gehalten wer-
den. Nur so kann das Anvisieren einzelner 
Fische durch größere Artgenossen unterbun-
den werden. 

Nach dem Besatz erholen sich allerdings die 
Hechte sehr schnell und überwältigen alles, 
was ihnen als Fressbares vor das Maul 
schwimmt – also auch kleinere  Artgenossen. 
Damit sich nach dem Einsetzen also mög-
lichst wenige Hechte begegnen, muss Hecht-
besatz über weite Strecken an möglichst    
vielen Stellen erfolgen. Nur so können die 
durch Kannibalismus bedingten Verluste ge-
ring gehalten werden. In Zusammenarbeit mit 

Angelhaken_Nr_152.indd   21Angelhaken_Nr_152.indd   21 13.12.11   11:3013.12.11   11:30



22

Bericht des Gewässerwartes

den Kollegen aus Magelsen und Thedinghau-
sen wurden daher insbesondere die Besatz-
hechte (H1), über viele Flusskilometer ver-
teilt, in  Aller und Weser ausgebracht.

– Hechte sind Kannibalen, 
    Zander „Brillenträger“

Beim Zander kommt noch eine weitere           
Eigenschaft hinzu, welche vor allem den 
Transport und die Handhabung dieser Fische 
anspruchsvoll macht: Zander sind, wie auch 
Barsche, sogenannte Kammschupper. Ihre 
Schuppen sind nicht, wie bei anderen              
Fischen, am Ende glatt, sondern sie laufen 
wie ein Kamm rau aus. Jeder der schon ein-
mal einen Barsch oder einen Zander berührt 
hat, kennt die raue Oberfl äche des Schup-
penkleides dieser Fischarten. Leider verletz-
ten sich Zander bei zu engem Transport oder 
zu wenig Platz im Kescher beim Umsetzen 
gegenseitig und natürlich auch andere Fische.

Besonders empfi ndlich sind die klaren 
Schuppen, die die Augen der Tiere abdecken. 
Verletzungen dieser „Brille“ bemerkt man 
beim Besatz eigentlich gar nicht. Nach dem 
Besatz besiedeln jedoch sehr schnell Pilze die 
„Brille“ und nehmen den Zandern die Sicht. 
Sie können nun nicht mehr richtig jagen, 
bzw. ihre eigenen Fressfeinde erkennen. Er-
hebliche Ausfälle sind daher vorprogram-
miert.

Um all diesen Problemen aus dem Wege zu 
gehen, wurden unsere Satzzander mit sehr 
viel Platz separat von anderen Fischen trans-
portiert und in kleinen Portionen über weite 
Strecken weitab von den Hechten vorsichtig 
zu Wasser gebracht.

Wie in jedem Jahr wurden natürlich auch 
Friedfi sche wie Karpfen und Schleie in den 
Gewässern der Pachtgemeinschaft ausge-
bracht, um die guten Bestände, auch kapita-
ler Fische, in den Gewässern zu stützen. Hier-
bei wurde besonders darauf geachtet, eher 
ruhige Zonen zu berücksichtigen, damit die 
Fische Zeit zum Eingewöhnen haben und 
nicht gleich der, teilweise starken, Strömung 
ausgesetzt sind. Nach kurzer Eingewöhnung 
orientieren sich die Fische dann selbstständig 
neu und suchen die Bereiche im Gewässer 
auf, die ihnen am besten zusagen.

Am Nachmittag lieferte uns dann ein Fisch-
züchter aus der Nähe die Besatzfi sche für die 
Vereinsgewässer. Neben den „Klassikern“ 
Hecht, Schuppen- und Spiegelkarpfen sowie 
Schleien, besetzten wir in diesem Jahr auch 
erstmals Kleinfi sche wie Karauschen und Mo-
derlieschen in geeignete Gewässer. Diese 
Kleinfi sche sind als Besatzfi sche selten zu be-
kommen und auch in unseren Vereinsteichen 
eher spärlich vertreten.

Aus unserer Anlage in Armsen waren bereits 
Mitte September kleinere Mengen an Besatz-
fi schen in die Vereinsgewässer gekommen. 
Dieses waren Schuppen- und Spiegelkarpfen, 
Schleien, Weißfi sche und Gründlinge.
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Bericht des Gewässerwartes
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Somit haben alle Vereingewässer, ihrer Größe 
entsprechend, auch in diesem Jahr einen sehr 
guten Fischbesatz erhalten, der auch in den 
nächsten Jahren für spannende Angelansitze 
und gute Fänge sorgen wird.

Besonderer Dank geht an die Beteiligten die-
ser Besatzaktion, denn wer schon einmal eine 
Wanne mit Karpfen vom Transportfahrzeug 
zum Gewässer getragen hat, weiß was eine 
„Naturdusche“ ist – und das Mitte November!

Michael Weisenfels
- 1. Gewässerwart -
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Angelhaken Aktuell

Der Verband Deutscher Sportfi scher (VDSF), 
der Deutsche Angler Verband (DAV), das 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) und der 
Verband Deutscher Sporttaucher (VDST) 
haben die Neunaugen zum Fisch des Jahres 
2012 gewählt. 

Neunaugen, deren Entwicklung rund 400 bis 
500 Millionen Jahren zurückreicht, gehören 
zur ältesten, noch lebenden Wirbeltierklasse 
der Erdgeschichte. Streng genommen zählen 
sie nicht zu den „Fischen“, sondern zu den so 
genannten Rundmäulern. Aufgrund von 
Schutzmaßnahmen haben sich die Neunau-
genbestände in unseren heimischen Gewäs-
sern in den vergangenen Jahren  allmählich 
erholt. Mit der Wahl zum Fisch des Jahres 
soll aber auch darauf hingewiesen werden, 
dass weitere Anstrengungen unternommen 
werden müssen, um den Fortbestand der ein-
zelnen Arten zu sichern.

In Deutschland gibt es vier Neunaugen-     
arten: Bach- und Flussneunauge, Ukrainisches 

Fisch des Jahres 2012

Neunauge sowie das Meerneunauge. Statt des 
gewöhnlichen Fischmauls mit Ober- und 
Unterkiefer haben alle Arten einen kreisför-
migen, innen bezahnten Saugmund auf der 
unteren Seite des Kopfes. Der Körper ist aal-
förmig und hat keine Schuppen. Die deut-
sche Bezeichnung „Neunauge“ ist sehr alt 
und entstand durch ungenaue Beobachtung 
Die eigentlichen Augen, die nur einfach vor-
handene Nasenöffnung und die sieben, seit-
lich gelegenen Kiemenöffnungen erwecken 
bei fl üchtigem Betrachten den Eindruck, das 
Tier hätte neun Augen auf jeder Körperseite.

Alle Neunaugen laichen im Süßwasser ab 
und kommen dort zur Welt. Während die 
Bachneunaugen das ganze Leben im Süßwas-
ser verbringen, handelt es sich beim Fluss- 
und Meerneunauge um Wanderarten. Direkt 
nach der Umwandlung zum erwachsenen 
Tier wandern sie ab in die Brackwasserregio-
nen oder ins Meer. Dort ernähren sie sich       
parasitisch, indem sie sich an Fischen fest-

Pressemitteilung des Verbandes Deutscher Sportfi scher

Die NeunaugenDie Neunaugen
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saugen  und  mit ihrem Zungenkopf die Haut 
aufraspeln. Dabei  nehmen sie  Blut und  Ge-
webeteile auf.  Z. T.  bohren sie sich sogar bis 
in die Körperhöhle des Opfers vor.

Im Gegensatz dazu nehmen Bachneunaugen 
im erwachsenen Zustand keine Nahrung 
mehr zu sich und werden somit auch nicht 
als Fischschädlinge auffällig. Mit dem Errei-
chen der Geschlechtsreife erlischt bei allen 
Arten die  Nahrungsaufnahme. 

Zur Fortpfl anzung steigen Fluss- und Meer-
neunaugen oft mehrere hundert Kilometer in 
die Flüsse zu ihren Laichgebieten auf (sog. 
Lang-Distanz Wanderer). Im Frühling bil-
den sich Laichgesellschaften, die unter akti-
ven Paarungsspielen Laichgruben ausheben, 
indem sie mit Hilfe des Saugmaules Steine 
aufsammeln und entfernen. Nach dem 
Laichakt sterben die Neunaugen an Ent-
kräftung.

Die geschlüpften blinden Larven, Querder 
genannt, vergraben sich im Sand oder 
Schlamm. Der Kopf bleibt frei und fi ltert fei-
ne Nahrungspartikel wie Kleinlebewesen 
oder Pfl anzenteilchen aus dem Wasser. Das 
Larvenstadium ist die längste Phase im Le-
ben der Neunaugen. Es dauert mindestens 
fünf Jahre. Anschließend vollziehen die Tiere 
einen erstaunlichen Gestaltwandel vom 
Larven- zum Erwachsenenstadium.

Im 19. Jahrhundert waren Neunaugen in un-
seren heimischen Gewässern noch sehr häu-
fi g und weit verbreitet. Sie wurden durch die 
Fischerei genutzt und waren als Nahrungs-
mittel des Menschen bis ins 20. Jahrhundert  
beliebt. Durch Verschmutzung und Verbau 
der Gewässer sind sie stark zurückgegangen. 
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Wo durch Regulierungen keine sandigen        
Sedimentbänke mehr vorkommen, oder 
durch Aufstau kiesige Laichplätze verloren 
gegangen sind und Sandbänke von Schlamm 
überdeckt werden, verschwinden auch die 
Neunaugen. Hindernisse wie Querverbau-
ungen können sie nicht überwinden und 
auch so manche Fischaufstiegshilfen nicht 
passieren. 

Sollte der Ausbau von Wasserkraftwerken 
und Querbauwerken vorangetrieben werden, 

ist zu befürchten, dass sich der mancherorts 
inzwischen wieder gebesserte Erhaltungszu-
stand der Neunaugen wieder verschlechtern 
könnte.

V.i.S.d.P.                                                                                        
Verband Deutscher Sportfi scher e.V.                                    
Peter Mohnert                                                                             
- Präsident -                                                                       

Offenbach, den 18.11.2011
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Liebe Sportfreunde,
aus gegebenen Anlass weise ich nochmals darauf hin, dass kapitale Fische

nur in die Wertung kommen, wenn sie in unseren Vereinsgewässern gefangen 
wurden und schriftlich bei uns bis zum 10.01. eines Jahres gemeldet werden. 

Telefonische Anmeldungen werden von uns nicht berücksichtigt. 

Der letzte Termin für die Meldung „Kapitaler Fisch“ ist der 10.01.2012. 
Danach werden keine Meldungen für 2011 mehr entgegen genommen.

Nur der schwerste Fisch einer Art kommt in die Wertung und wird auf der 
Jahreshauptversammlung mit einer Urkunde gewürdigt.

Die Redaktion
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Wichtiger
Hinweis

Vergessen Sie nicht
Ihre Fangmeldung bis zum

10. Januar abzugeben. 

Bitte leserlich und richtig 
ausfüllen und unterschrieben 

zurücksenden. 

Auch die Zusammenstellung 
der Gesamtfänge ausfüllen.

Nicht unterschriebene
oder falsche Fangmeldungen 

werden als ungültig
mit 10,- € belastet.
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motorisierte Geräte von STIGA

Ihr Fachhändler für …

 Verkauf
 Reparatur
 Verleih

FRAGEN SIE NACH DEN
NEUEN MODELLEN!

Aller-Weser Technik GmbH

Am Allerufer 21

27283 Verden

TELEFON 0 42 31/9 74 2–0

FAX 0 42 31/9 74 2–29

 Verkauf
 Reparat
 Verleih
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Kapitaler Fisch

Fischart: Hecht  

Gewicht: 9,3 kg  

Länge: 109 cm 

Gewässer: Weser  

Fänger: Thomas Meißner

Fangtag: 10.09.2011

Köder: Blinker

HECHT
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Fischart: Hecht  

Gewicht: 7,5 kg  

Länge: 98 cm 

Gewässer: Weser  

Fänger: Konrad Lemke

Fangtag: 04.10.2011

Köder: Wobbler

HECHT
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Sonstiges
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Die Redaktion

und der Vorstand des Verein

der Sportfi scher Verden (Aller)

wünschen allen Mitgliedern

und deren Angehörigen

ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches

Petri Heil
für 2012
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Meldung zum Wettbewerb
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